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Die traditionelle Radtour fand am Sonntag, den 07.08.2011 statt. Ziel 
war die Ruine Hardenstein in Witten. Dort wurde mit der Fähre 
übergesetzt und auf dem dortigen Picknick-Platz sollte das 
reichhaltige Buffet aufgebaut werden, so dass sich alle für die 
Rückfahrt stärken konnten. 
 
 
 
Treffpunkt war die Tennisanlage. Hier fanden sich die meisten der 
30 Teilnehmer pünktlich ein. Das Wetter war trocken und warm, also 
ideale Bedingungen für einen schönen Fahrradtag. Da alle pünktlich 
waren konnte Tourleiter Harri Wagner das Signal zum Aufbruch 
geben. 
 
 
 
 
 
 
 

Treffpunkt war die Tennisanlage. Hier fanden sich die 33 Teilnehmer 
pünktlich ein. Das Wetter war trocken und warm, also ideale 
Bedingungen für einen schönen Fahrradtag. Da alle pünktlich 
waren konnte Tourleiter Harri Wagner das Signal zum Aufbruch 
geben. 

                                                       
Mit Harri Wagner an der Spitze 
ging es an der Ruhr entlang 
zunächst bis zum Harkortsee, 
wo sich das inzwischen 
langgezogen Fahrerfeld wieder 
sammelte. 
 
Dazu beigetragen haben die 
ersten Pannen, die behoben 
werden  mussten. 
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Die Fahrt durch die Ruhrwiesen war sehr entspannt und machte 
allen viel Spaß.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erste Rast wurde auf einem Picknick-Platz in Halingen gemacht. 
Hier mussten schon die ersten Flüssigkeitsverluste aufgefüllt 
werden. 
Auf den Picknickplatz an der Fähre in Witten wurde Rast gemacht 
und aus der mitgebrachten Wegzehrung ein reichhaltiges und 
appetitliches Buffet aufgebaut.  
 
Durch das schöne Wetter und die angenehme Umgebung war bei 
allen gute Laune eingekehrt, und so manche Strapaze wurde 
vergessen. 
 



Nach einer ausgiebigen 
Ruhezeit wurde bald 
die Heimfahrt 
eingeläutet. 
 
Viele wären noch gerne 
an diesem schönen Ort 
länger geblieben. 
 
Dann aber ging es auf 
demselben Weg wieder 
zurück. 

 
Da jetzt das Ziel, 
nämlich die 
Tennisanlage, alle 
kannten, zog sich auf 
der Rücktour das Feld 
noch weiter 
auseinander.  

   
 

 
Aber alle erreichten die heimische Anlage. Jetzt wurde bei 
gezapftem Bier die Ereignisse des Tages noch einmal besprochen. 
Zudem wurden noch die Reste verzehrt und, da das nicht 
ausreichte, kamen noch Fleisch und Wurst auf den Grill. 
So ging ein ereignisreicher Tag nach einer tollen Radtour zu Ende.  


